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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Zylinderpaar und ei-
nen Zylinder eines Druckwerks einer Offsetrotations-
druckmaschine gemäß dem Oberbegriff der Ansprüche
1 oder 11 sowie jeweils ein Verfahren zu ihrer jeweiligen
Verwendung gemäß dem Oberbegriff der Ansprüche 8
oder 31.
[0002] Aus der WO 01/39977 A1 ist ein Druckwerk ei-
ner Rotationsdruckmaschine mit mindestens einem
Übertragungszylinder und mindestens einem Formzylin-
der bekannt, wobei der Übertragungszylinder einen Ka-
nal zur Aufnahme eines oder mehrerer Drucktücher und
der Formzylinder mindestens zwei in Umfangsrichtung
hintereinander angeordnete Kanäle zur Aufnahme einer
oder mehrerer Druckformen aufweisen, wobei minde-
stens einer der Kanäle des Formzylinders durch eine
Druckform zumindest zum Teil bedeckt ist und wobei der
zumindest zum Teil abgedeckte Kanal des Formzylin-
ders im Bereich eines Kanals zur Aufnahme eines oder
mehrerer Drucktücher des zusammen wirkenden Über-
tragungszylinders abrollt. Die Druckformen können mit
ihren Enden in Umfangsrichtung versetzt zueinander in
verschiedenen Kanälen angeordnet sein oder der Form-
zylinder kann in axialer Richtung nebeneinander minde-
stens zwei Druckformen oder mehrere in Umfangsrich-
tung hintereinander angeordnete Druckformen aufwei-
sen, wobei im Fall von mehreren über den gesamten
Umfang angeordneten Druckformen diese mit ihren En-
den in Umfangsrichtung auch alternierend versetzt zu-
einander angeordnet sein können.
[0003] Die DE 22 20 652 A1 beschreibt eine Vorrich-
tung zum Befestigen von biegsamen Druckplatten auf
dem Plattenzylinder einer Rotationsdruckmaschine, wo-
bei die Vorrichtung auf derselben Achse angeordnete
Spann-Klemmbackenpaare aufweist, die um eine zur Zy-
linderachse parallele, sich über die ganze Länge des Zy-
linders erstreckende Achse schwenkbar in einem Zylin-
derkanal im Zylinderkörper angeordnet sind. Ein Spann-
Klemmbackenpaar besteht aus einer Spannbacke und
einer Klemmbacke, wobei sowohl die Spannbacke als
auch die mit ihr zusammenwirkende Klemmbacke um
eine zur Zylinderachse parallele Achse schwenkbar ge-
lagert und von der Stirnseite des Zylinders aus betätigbar
ist. In dem beschriebenen Ausführungsbeispiel sind vier
Spann-Klemmbackenpaare in Zylinder-Umfangsrich-
tung abwechselnd einmal auf der einen Hälfte der Zylin-
derlänge und einmal auf der anderen Hälfte der Zylin-
derlänge angeordnet. Zur Anpassung der Vorrichtung an
Druckplatten verschiedener Formatbreiten ist vorgese-
hen, zwischen zwei benachbarten Spann-Klemmbak-
kenpaaren ein kurzes Spann-Klemmbackenpaar als Ver-
längerungsstück derart anzuordnen, dass es im Zylin-
derkörper mit den benachbarten Spann-Klemmbacken-
paaren gekuppelt und damit in gleicher Weise wie die
Spann-Klemmbackenpaare geschwenkt werden kann.
In jedem Zylinderkanal sind zwei koaxial angeordnete
Verbindungswellen vorgesehen, die mit einem in einer

Hälfte der Zylinderlänge angeordneten Spann-Klemm-
backenpaar starr verbindbar sind und ein Drehmoment
von der zur anderen Hälfte gehörenden Stirnseite des
Zylinders auf das mit den Verbindungswellen verbunde-
ne Spann-Klemmbackenpaar übertragbar machen. Die
Verbindungswellen sind demnach im Zylinderkanal
ebenso schwenkbar gelagert wie das mit ihnen verbun-
dene Spann-Klemmbackenpaar.
[0004] Aus der DE 25 28 008 A1 ist ein Zylinderpaar
einer Rotationsdruckmaschine mit einem 6/2-Plattenzy-
linder und einem Drucktuchzylinder bekannt, wobei beim
Plattenzylinder der mittlere Druckplattensatz zu den bei-
dendig äußeren Druckplattensätzen und beim Druck-
tuchzylinder das mittlere Drucktuch gegenüber den bei-
dendig äußeren Drucktüchern um einen bewusst von 90°
verschiedenen Winkel versetzt angeordnet sind. Die
nicht abgewinkelten Enden der auf dem jeweiligen Zy-
linder aufliegenden Aufzüge sind von in breiten Zylinder-
gruben bewegbaren Haltemitteln gehalten. Einander ge-
genüberstehende Enden von Aufzügen bilden zwischen
sich einen sich über die Breite dieser Aufzüge erstrek-
kenden Spalt aus.
[0005] Aus der DE 199 24 786 A1 ist eine Vorrichtung
zum Spannen und/oder Klemmen von biegsamen Plat-
ten mit abgekanteten Einhängeschenkeln bekannt, wel-
che in einen Befestigungsschlitz eines die Platten tra-
genden Zylinders ragen, wobei der Befestigungsschlitz
in radialer Richtung des Zylinders mit einer achsparalle-
len Zylindergrube in Verbindung steht, wobei in der Zy-
lindergrube ein in Richtung Befestigungsschlitz geöffne-
ter Basiskörper angeordnet ist, wobei innerhalb des In-
nenraums des Basiskörpers bewegbare Spann- und/
oder Klemmelemente vorgesehen sind, wobei der Ba-
siskörper aus mehreren kürzeren miteinander kuppelba-
ren Basiskörpern bestehen kann. Der bzw. die in einer
Reihe in der Zylindergrube angeordneten Basiskörper
sind drehfest miteinander verbunden, zum Beispiel mit-
tels einer Verzahnung, wobei ein erster und ein letzter
der Basiskörper drehfest jeweils mit einem Endkuppel-
stück verbunden ist, das mit seinen die Zylindergrube
überdeckenden Teilen an den Flanken des Zylinders
zum Beispiel durch Verschraubung befestigt ist.
[0006] Aus der DE 199 61 574 A1 ist ein Zylinder einer
Rollenrotationsdruckmaschine bekannt, wobei die Man-
telfläche des Zylinders über seine Länge in aneinander-
gereihte Abschnitte unterteilt und in jedem Abschnitt eine
Öffnung vorgesehen ist. Diese Bauart eines Zylinders
eignet sich nicht zur Anordnung von mehreren Aufzügen
auf der Mantelfläche des Zylinders entlang von dessen
Umfang.
[0007] Aus der JP 10-071 694 A ist gleichfalls ein der-
artiger Einfachumfangszylinder bekannt, wobei der
Formzylinder und der Übertragungszylinder im Druck-
werk derart angeordnet sind, dass ein geöffneter Ab-
schnitt des Formzylinders auf einem geschlossenen Ab-
schnitt des Übertragungszylinders abrollt und umge-
kehrt.
[0008] Aus der DE 198 54 495 A1 ist ein Druckwerks-
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zylinder mit einem Kanal mit alternierend angeordneten
an der Mantelfläche geschlossenen und geöffneten Be-
reichen bekannt, wobei in die geöffneten Bereiche La-
schen einer auf dem Druckwerkszylinders zu montieren-
den Druckform eingreifen.
[0009] Aus der WO-A96/35581 ist ein Zylinder für
Druckmaschinen bekannt, wobei ein zur Mantelfläche
geöffneter Kanal mit einem an der Mantelfläche bündig
abschließenden Einsatzstück verschlossen wird.
[0010] Aus der CH 345 906 A ist ein Einfachumfang-
Zylinder für Druckmaschinen bekannt, wobei auf dem
Zylinder in dessen Axialrichtung vier Aufzüge nebenein-
ander angeordnet sind, wobei die Aufzüge jeweils in ei-
nem zur Mantelfläche des Zylinders offenen Spannkanal
befestigt sind, wobei die Spannkanäle benachbarter Auf-
züge entlang des Umfangs des Zylinders zueinander ver-
setzt angeordnet sind.
[0011] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Zylinderpaar oder einen Zylinder eines Druckwerks einer
Offsetrotationsdruckmaschine sowie ein Verfahren zu ih-
rer jeweiligen Verwendung zu schaffen.
[0012] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Zylinderpaar oder einen Zylinder mit den Merkmalen der
Ansprüche 1 oder 11 sowie durch ein Verfahren zu ihrer
jeweiligen Verwendung mit den Merkmalen der Ansprü-
che 8 oder 31 gelöst.
[0013] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass Öffnungen in der Man-
telfläche der Zylinder nur dort vorgesehen, wo sie zum
Haltern der Aufzüge erforderlich sind. Das verringert für
die Aufzüge die Gefahr eines Bruchs beim Abrollen auf
einem angestellten Zylinder. Durch die versetzte Anord-
nung der Öffnungen wird gleichzeitig die Wirkung des
Kanalschlags vermindert. Diese Maßnahmen tragen ins-
besondere bei Zylindern großer Länge zur Laufruhe und
Vibrationsarmut und damit auch zur Druckqualität bei. In
den Kanälen sind an zur Mantelfläche der Zylinder ge-
schlossenen Abschnitten preiswerte Füllelemente ohne
Haltemittel für die Aufzüge montagefreundlich anorden-
bar. Dabei sind die Füllelemente auf nahezu jede belie-
bige Länge konfektionierbar.
[0014] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0015] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Zylinders
mit zwei Kanälen und vier nebeneinander an-
ordenbaren Aufzügen;

Fig. 2 eine vereinfachte Darstellung eines Druck-
werks mit einem 6/2-Formzylinder und einem
Übertragungszylinder (Einfachumfang);

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Aufzugs;

Fig. 4 eine Teilschnittdarstellung eines Zylinders mit
einem Kanal und einer darin angeordneten Vor-

richtung zum Befestigen eines Aufzugs auf ei-
nem Zylinder;

Fig. 5 eine ebene Abwicklung von vier nebeneinander
versetzt auf einem Zylinder angeordneten Auf-
zügen;

Fig. 6 eine vereinfachte perspektivische Ansicht ei-
nes Basiskörpers oder Füllelements.

[0016] In der Fig. 1 ist ein Zylinder 01 eines Druckwerks
einer Rotationsdruckmaschine, insbesondere Offsetro-
tationsdruckmaschine, beispielhaft dargestellt. Dieser
Zylinder 01 kann als ein Formzylinder 01a oder als ein
Übertragungszylinder 01 b ausgestaltet sein und kann in
Umfangsrichtung mit z. B. einem Aufzug und axial, d. h.
seiner Länge L nach mit z. B. vier Aufzügen 02a; 02b;
02c; 02d belegt werden, sodass sich vier stehende oder
liegende Aufzüge auf dem Zylinder 01 befinden (Fig. 5).
[0017] Bei einem Formzylinder sind die Aufzüge vor-
zugsweise als plattenförmige Druckformen ausgebildet.
Bei einem Übertragungszylinder handelt es sich bei den
Aufzügen vorzugsweise um jeweils auf einer Trägerplat-
te aufgebrachte Gummidrucktücher, d. h. die Aufzüge
für den Übertragungszylinder sind vorzugsweise als ein
Metalldrucktuch ausgebildet.
[0018] Das Druckwerk kann z. B. als eine 9-Zylinder-
Satelliten-Druckeinheit ausgebildet sein, bei dem vier
Paare jeweils bestehend aus einem Formzylinder 01 a
und einem Übertragungszylinder 01 b in einem Gestell
vorzugsweise paarweise diametral in vorzugsweise
gleichmäßiger Verteilung um einen gemeinsamen Ge-
gendruckzylinder angeordnet sind, sodass sich durch ei-
ne Anstellung der Zylinderpaare an den Gegendruckzy-
linder angreifende Kräfte gegenseitig abstützen, wobei
die Formzylinder 01 a und Übertragungszylinder 01 b
jeweils die Merkmale der hier vorgeschlagenen Lösung
aufweisen. Der Gegendruckzylinder weist vorzugsweise
eine glatte, d. h. geschlossene Mantelfläche ohne Öff-
nungen auf.
[0019] Gerade für den Zeitungsdruck sind Anordnun-
gen günstig (Fig. 2), bei denen ein Formzylinder 01 a in
seiner axialen Richtung in einer ersten Reihe z. B. mit
sechs plattenförmigen Druckformen 02a; 02b; 02c; 02d;
02e; 02f und - in der Fig. 2 nur angedeutet - auf der in
der Darstellung nicht zu sehenden Seite des Formzylin-
ders 01 a in einer zweiten Reihe z. B. mit weiteren sechs
plattenförmigen Druckformen 02g; 02h; 02i; 02j; 02k; 021
belegt ist, sodass der Formzylinder 01 a entlang seines
Umfangs hintereinander jeweils zwei plattenförmige
Druckformen trägt. Ein solcher Formzylinder 01 a rollt
auf einem Übertragungszylinder 01 b ab, der z. B. axial
mit drei nebeneinander angeordneten Gummidrucktü-
chern 02m; 02n; 02o belegt ist, wobei jedes Gummi-
drucktuch 02m; 02n; 02o den praktisch vollen Umfang
des Übertragungszylinders 01 b umspannt. Die Gummi-
drucktücher 02m; 02n; 02o weisen in diesem Beispiel die
doppelte Breite und Länge der plattenförmigen Druckfor-
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men 02a bis 02l auf. Der insgesamt mit z. B. zwölf plat-
tenförmigen Druckformen 02a bis 02l belegte Formzylin-
der 01a und der insgesamt mit z. B. drei Gummidrucktü-
chern 02m; 02n; 02o belegte Übertragungszylinder 01 b
haben hierbei vorzugsweise dieselben geometrischen
Abmessungen bezüglich der Länge L ihres Ballens und
ihres Umfangs. Die plattenförmigen Druckformen 02a bis
02l sind mit ihren jeweiligen Enden 03; 04 auf dem Form-
zylinder 01 a in zwei am Umfang z. B. um 180° versetzten
Kanälen 11; 12 befestigt, wohingegen die jeweiligen En-
den 03; 04 der Gummidrucktücher 02m; 02n; 02o in min-
destens einem Kanal 11’ gehalten sind. Der Formzylinder
01 a und der Übertragungszylinder 01 b sind im Druck-
werk derart angeordnet, dass ihre jeweiligen Kanäle 11;
11’ aufeinander abrollen. Der Vollständigkeit halber wird
angemerkt, dass der Formzylinder 01 a auch mit als Pan-
oramadruckplatten ausgebildeten Aufzügen belegt sein
kann, sodass jede plattenförmige Druckform jeweils 2
Druckbildseiten enthält. In diesem Fall beziehen sich die
in der Fig. 2 für die Aufzüge vergebenen Bezugszeichen
02a bis 02l auf die Druckbildseiten, wobei die Druckbild-
seiten 02a; 02b bzw. 02c; 02d bzw. 02e; 02f bzw. 02g;
02h bzw. 02i; 02j bzw. 02k; 02l jeweils auf einer Panora-
madruckplatte angeordnet sind. Jede Druckbildseite
kann z. B. einer Zeitungsseite entsprechen. Vorteilhaft
ist eine Anordnung von sechs in Axialrichtung des Form-
zylinders 01a nebeneinander angeordneten Zeitungs-
seiten.
[0020] Wenn nun, wie später noch beschrieben wird,
Aufzüge in Umfangsrichtung des Zylinders zueinander
versetzt angeordnet werden, bedeutet das im Fall einer
Verwendung von Panoramadruckplatten, dass nicht die
einzelnen Druckseiten, sondern die auf der Mantelfläche
13 des Zylinders 01 a zu befestigenden, jeweils aus zwei
Druckseiten bestehenden Panoramadruckplatten zuein-
ander versetzt angeordnet sind. Um eine versetzte An-
ordnung von Aufzügen zu ermöglichen, müssen bei ei-
nem Zylinder mit zwei Kanälen die Aufzüge entweder
den Zylinder umfangsmäßig voll umspannen, wobei bei-
de Enden desselben Aufzugs im selben Kanal und die
Enden eines benachbarten Aufzugs in dem anderen Ka-
nal befestigt sind, oder es sind im Zylinder mehr als zwei
Kanäle vorgesehen, so z. B. vier Kanäle, die jeweils um
90° zueinander versetzt angeordnet sind, sodass jeweils
z. B. zwei Aufzüge umfangsmäßig hintereinander anor-
denbar sind, wobei die Enden jedes Aufzugs in zwei un-
terschiedlichen, jeweils um 180° versetzten Kanälen be-
festigt werden und benachbarte Aufzüge in den dazu um
90° versetzten Kanälen befestigt sind.
[0021] Der Zylinder 01; 01a; 01b hat einen Durchmes-
ser D1 von beispielsweise 160 mm bis 340 mm, vorzugs-
weise zwischen 280 mm und 300 mm. Die axiale Länge
L des Ballens des Zylinders 01, 01a; 01b liegt z. B. im
Bereich zwischen 1200 mm und 2400 mm, vorzugsweise
zwischen 1900 mm und 2300 mm (Fig. 1). Eine platten-
förmige Druckform bzw. eine Trägerplatte für ein Gum-
midrucktuch besteht i. d. R. aus einem biegsamen, aber
ansonsten formstabilen Material, z. B. aus einer Alumi-

niumlegierung, und weist zwei gegenüberliegende, im
oder am Zylinder 01; 01 a; 01 b zu befestigende Enden
03; 04 mit einer Materialstärke M von z. B. 0,2 mm bis
0,4 mm, vorzugsweise 0,3 mm auf, wobei diese Enden
03; 04 zur Ausbildung von Einhängeschenkeln 06; 07
jeweils entlang einer Biegelinie 08; 09 bezogen auf die
gestreckte Länge I des Aufzugs 02a bis 02o um einen
Winkel α; β zwischen 40° und 140°, vorzugsweise 45°,
90° oder 135° abgekantet sind (Fig. 3). Wenn in Um-
fangsrichtung des Zylinders 01b nur ein einziger Aufzug
02m bis 02o aufgebracht ist, entspricht die Länge I des
Aufzugs 02m bis 02o nahezu der Länge des Umfangs
des Zylinders 01b.
[0022] In dem in der Fig. 1 gezeigten Beispiel, an dem
sich im folgenden die Erläuterung der Erfindung orien-
tiert, sind im Zylinder 01 ein erster Kanal 11 und ein zwei-
ter Kanal 12 vorgesehen, wobei sich beide Kanäle 11;
12 durchgängig in Richtung der Länge L des Zylinders
01 erstrecken und in Richtung von dessen Umfang z. B.
um einen 180° umspannenden Kreisbogen versetzt zu-
einander angeordnet sind. Zur Vermeidung von Unwucht
des im Druckwerk rotierenden Zylinders 01 ist es vorteil-
haft, die Kanäle 11; 12 äquidistant, d. h. in gleichen Ab-
ständen zueinander anzuordnen. Eine nicht erfindungs-
gemäße Variante zu der in der Fig. 1 gezeigten Anord-
nung mit durchgängigen Kanälen 11; 12 besteht darin,
wenn sich wenigstens einer der Kanäle 11; 12 nur über
ein Teilstück von der Länge L des Zylinders 01 erstreckt,
wobei dieses Teilstück nicht notwendigerweise am Rand
der Mantelfläche 13 des Zylinders 01 angeordnet sein
muß, sondern sich zwischen den Stirnseiten des Zylin-
ders 01 auch im Innenbereich der Mantelfläche 13 des
Zylinders 01 befinden kann. Aus fertigungstechnischen
und praktischen Gründen ist es jedoch vorteilhaft, auch
einen sich nur über ein Teilstück von der Länge L des
Zylinders 01 erstreckenden Kanal 11; 12 mit einer Stirn-
seite des Zylinders 01 zu verbinden, sodass sich der nicht
durchgängige Kanal 11; 12 unter einen zur Mantelfläche
des Zylinders geschlossenen Abschnitt erstreckt. Wenn
in dem in der Fig. 2 gezeigten Beispiel eines 6/2-Form-
zylinders 01 a die Kanäle 11; 12 z. B. im Abschnitt B, in
dem die Aufzüge 02c; 02d; 02i; 02j befestigt sind, in der
Mantelfläche 13 eine zu den Kanälen 11; 12 führende
Öffnung 14 aufweisen, können die Kanäle 11; 12 bis zu
einer Stirnseite des Formzylinders 01 a entweder durch
den Abschnitt A oder C hindurchführen. Die sich in Axi-
alrichtung des Zylinders 01 a; 01 b erstreckende Breite
der Abschnitte A; B; C wird vorzugsweise durch die Breite
der Aufzüge 02m; 02n; 02o auf dem Übertragungszylin-
der 01 b definiert.
[0023] Beide Kanäle 11; 12 sind im Inneren des Zylin-
ders 01 in einem Abstand a von z. B. 4 mm bis 10 mm,
vorzugsweise 6 mm unter dessen Mantelfläche 13 als
eine vorzugsweise kreisrunde Bohrung durch den Zylin-
der 01 ausgeführt und weisen jeweils einen Durchmesser
D2 von z. B. 25 mm bis 50 mm, vorzugsweise 30 mm
auf. Das Verhältnis der Durchmesser D1; D2 vom Zylin-
der 01 zum Kanal 11; 12 liegt damit vorzugsweise bei
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10;1. Wenn die Querschnittsfläche der Kanäle 11; 12
nicht kreisrund ist, liegt das Verhältnis der Querschnitts-
flächen vom Zylinder 01 zu einem der Kanäle 11; 12 vor-
zugsweise bei 100:1, sodass die Querschnittsfläche der
Kanäle 11; 12 vergleichsweise gering zu derjenigen des
Zylinders 01 ist.
[0024] In dem in der Fig. 1 gezeigten Beispiel sind bei-
de Kanäle 11; 12 in ihrer Längsrichtung in so viele Ab-
schnitte A; B; C; D aufgeteilt, wie Aufzüge 02a; 02b; 02c;
02d auf der Mantelfläche 13 des Zylinders 01 nebenein-
ander anordenbar sind, wobei die abschnittsweise Ein-
teilung der Mantelfläche 13 derjenigen der Kanäle 11; 12
entspricht. Die Kanäle 11; 12 weisen in einigen ihrer Ab-
schnitte A; B; C; D eine schmale, schlitzförmige Öffnung
14 zur Mantelfläche 13 des Zylinders 01 auf (Fig. 5). Es
ist vorteilhaft, wenn sich in Umfangsrichtung des Zylin-
ders 01 mit Bezug auf denselben Abschnitt A; B; C; D
ein mit einer Öffnung 14 versehener Kanal 11 mit einem
zur Mantelfläche 13 des Zylinders 01 geschlossenen Ka-
nal 12 abwechselt. Damit ergibt sich bezüglich der Ka-
näle 11; 12 sowohl in Umfangsrichtung als auch in Längs-
richtung des Zylinders 01 eine alternierende Anordnung
von Öffnungen 14 in den Abschnitten A; B; C; D.
[0025] Die Schlitzweite S der Öffnung 14 beträgt we-
niger als 5 mm und liegt vorzugsweise im Bereich von 1
mm bis 3 mm (Fig. 4).
[0026] Wie die Fig. 5 erkennen läßt, entspricht in die-
sem Beispiel die Anzahl der in jedem Kanal 11; 12 in
Längsrichtung nebeneinander angeordneten, mit einer
Öffnung 14 versehenen Abschnitte A; B; C; D der Hälfte
der auf der Länge L des Zylinders 01 versetzt nebenein-
ander angeordneten Aufzüge 02a; 02b; 02c; 02d. Falls
die Mantelfläche 13 des Zylinders 01 in Umfangsrichtung
nebeneinander mit mehr als einem Aufzug belegt ist, sind
auch mehr als zwei, jeweils in einem bestimmten Kreis-
bogen beabstandete Kanäle oder Teilstücke von Kanä-
len vorgesehen und es ergeben sich durch die größere
Anzahl von Aufzügen komplexe Belegungsanordnungen
auf der Mantelfläche 13 des Zylinders 01.
[0027] In diesem Beispiel wurde die Anzahl der Auf-
züge 02a; 02b; 02c; 02d und Abschnitte A; B; C; D der
Einfachheit halber jeweils zu vier gewählt, wobei hier je-
der Abschnitt A; B; C; D � der Länge L des Zylinders 01
aufweist. Wie die Fig. 5 in einer abgewickelten Darstel-
lung der Mantelfläche 13 des Zylinders 01 andeutet, sind
alle Aufzüge 02a; 02b; 02c; 02d auf der Mantelfläche 13
des Zylinders 01 in axialer Richtung nebeneinander und
die Aufzüge 2b und 02d derart versetzt zu den Aufzügen
2a und 2c angeordnet, dass diese Aufzüge 2b und 02d
die Abschnitte B und D des Kanals 12 überdecken, wo-
hingegen die Aufzüge 2a und 2c die Abschnitte A und C
des Kanals 11 überdecken. Der Kanal 11 weist nur in
den Abschnitten B und D eine Öffnung 14 zur Mantelflä-
che 13 des Zylinders 01 auf, während der Kanal 12 in
den Abschnitten A und C jeweils eine entsprechende Öff-
nung 14 besitzt. Die Aufzüge 02a; 02b; 02c; 02d umspan-
nen in diesem Beispiel jeweils den gesamten Umfang
des Zylinders 01. Somit sind die Enden 03; 04 der Auf-

züge 02a; 02c im selben Kanal 12 befestigt, wohingegen
die Enden 03; 04 der Aufzüge 02b; 02d im anderen Kanal
11 befestigt sind. Jeder Aufzug 02a; 02b; 02c; 02d über-
deckt mithin in jedem Abschnitt A; B; C; D einen der bei-
den Kanäle 11; 12, während er mit seinen beiden Enden
03; 04 im anderen Kanal 11; 12 befestigt ist. In diesem
Beispiel ist mit Bezug auf eine quer durch alle Abschnitte
A; B; C; D und auf der Mantelfläche 13 des Zylinders 01
parallel mit einem Kanal 11; 12 verlaufenden Linie, deren
Lage durch die Lage eines Kanals 11; 12 vorgegeben
ist, jeder Abschnitt mit einer Öffnung 14 von einem zur
Mantelfläche 13 des Zylinders 01 geschlossenen Ab-
schnitt benachbart. Entlang dieser Linie fluchten die in
die Mantelfläche 13 des Zylinders 01 eingebrachten Öff-
nungen 14 miteinander.
[0028] Die an den Enden 03; 04 jedes Aufzugs 02a bis
02o angeformten Einhängeschenkel 06; 07 werden in
die jeweilige Öffnung 14 eingeführt. Es ist vorteilhaft, je-
weils einen Einhängeschenkel 06 jedes Aufzugs 02a bis
02o an einer ersten Wandung 17 formschlüssig einzu-
hängen, wobei sich diese erste Wandung 17 von einer
in Produktionsrichtung P des Zylinders 01; 01 a; 01 b
vorlaufenden Kante 16 der Öffnung 14 zum Inneren des
Kanals 11’; 11; 12 erstreckt. Der an einem Ende 03 des
Aufzugs 02a bis 02o angeformte Winkel α entspricht vor-
zugsweise dem Winkel α, der sich zwischen dieser er-
sten zum Inneren des Kanals 11’; 11; 12 erstreckenden
Wandung 17 und einer gedachten, auf der Öffnung 14
aufliegenden Tangente T ergibt. Auch der andere Ein-
hängeschenkel 07 jedes Aufzugs 02a bis 02o ist an einer
zweiten Wandung 19 anlegbar, wobei sich diese zweite
Wandung 19 von einer in Produktionsrichtung P des Zy-
linders 01; 01 a; 01 b nachlaufenden Kante 18 der Öff-
nung 14 zum Inneren des Kanals 11’; 11; 12 erstreckt.
Wiederum entspricht der an einem Ende 04 des Aufzugs
02a bis 02o angeformte Winkel β vorteilhafterweise dem
Winkel β, der sich zwischen dieser zweiten zum Inneren
des Kanals 11’; 11; 12 erstreckenden Wandung 19 und
einer gedachten, auf der Öffnung 14 aufliegenden Tan-
gente T ergibt (Fig. 3 und Fig. 4).
[0029] Wie in Fig. 4 dargestellt, ist zur Befestigung der
Aufzüge 02a bis 02o auf der Mantelfläche 13 des Zylin-
ders 01; 01 a; 01 b in denjenigen Abschnitten A; B; C; D
des Kanals 11’; 11; 12, die zur Mantelfläche 13 eine Öff-
nung 14 aufweisen, eine Haltevorrichtung vorgesehen,
wobei die Haltevorrichtung z. B. zumindest aus einem
Haltemittel 21, z. B. einem Klemmstück 21, und einem
Federelement 22 besteht. Der in die Öffnung 14 einge-
führte Einhängeschenkel 07 (Fig. 3) am nachlaufenden
Ende 04 der Aufzüge 02a bis 02o wird vorzugsweise an
der zweiten Wandung 19 der Öffnung 14 angelegt und
dort von dem Klemmstück 21 durch eine vom Federele-
ment 22 auf das Klemmstück 21 ausgeübte Kraft F an-
gedrückt. Zum Lösen der Klemmung ist im Kanal 11’; 11;
12 ein Stellmittel 23 vorgesehen, welches bei seiner Be-
tätigung der vom Federelement 22 auf das Klemmstück
21 ausgeübten Kraft F entgegenwirkt und das Klemm-
stück 21 von der zweiten Wandung 19 der Öffnung 14
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wegschwenkt.
[0030] Zur leichteren Montage der Haltevorrichtung im
Kanal 11’; 11; 12 ist vorgesehen, die vorzugsweise zu-
mindest aus einem Klemmstück 21 und einem Federele-
ment 22 bestehende Haltevorrichtung in einem Basis-
körper 24 anzuordnen, wobei dieser Basiskörper 24 vor-
zugsweise im Wesentlichen als ein zylindrischer Hohl-
körper ausgestaltet ist, dessen Außendurchmesser D3
geringfügig geringer als der Durchmesser D2 eines Ka-
nals 11’;11; 12 ist und der sich aufgrund seiner Gestal-
tung im Kanal 11; 11; 12 abstützt, wobei das Klemmstück
21 im Inneren oder am Grund 27 dieses Basiskörpers 24
schwenkbar gelagert ist. Es ist vorteilhaft, die Abstützung
des Basiskörpers 24 im Kanal 11’; 11; 12 mit einer Ver-
drehsicherung des Basiskörpers 24 zu kombinieren, in-
dem beispielsweise am Basiskörper 24 ein Anschlag an-
geformt ist, der sich z. B. im Kanal 11’; 11; 12 oder an
einer der zu den Kanten 16; 18 der Öffnung 14 erstrek-
kenden Wandungen 17; 19 abstützt. Aufgrund der be-
achtlichen Längen der Abschnitte A; B; C; D, die jeweils
zudem in Abhängigkeit von der Länge L des Ballens des
jeweiligen Zylinders 01; 01 a; 01 b in ihrem Maß variieren,
ist zur einfacheren Anpassung an jede für sie erforderli-
che Länge vorgesehen, die für jeden Abschnitt A; B; C;
D erforderlichen Basiskörper 24 nicht einstückig auszu-
führen, sondern den Basiskörper 24 als ein im Vergleich
zu den Längen der Abschnitte A; B; C; D kurzes Teilstück
mit der Länge I1 zu fertigen, wobei dann mehrere gleich-
artige Basiskörper 24 im Kanal 11’; 11; 12 für die erfor-
derliche Länge der Abschnitte A; B; C; D aneinanderge-
reiht werden. Jeder Basiskörper 24 kann für seine vor-
zugsweise formschlüssige Verbindung stimseitig mit ei-
ner Nut-Feder-Verbindung 28; 29 oder Steckverbindung
versehen sein. Die Länge I1 des als ein Teilstück gefer-
tigten Basiskörpers 24 kann z. B. zwischen 30 mm und
100 mm liegen und vorzugsweise 60 mm betragen (Fig.
6).
[0031] In den Abschnitten A; B; C; D, in denen eine
Haltevorrichtung zum Befestigen eines Einhängeschen-
kels 06; 07 von einem der Aufzüge 02a bis 02o nicht
benötigt wird, d. h. i. d. R. in den Abschnitten A; B; C; D
ohne Öffnung 14, ist die Einbringung eines mit einer Hal-
tevorrichtung versehenen Basiskörpers 24 in den Kanal
11’; 11; 12 weder erforderlich noch wirtschaftlich. Für die-
se Abschnitte A; B; C; D sind Füllelemente 26 vorgese-
hen, die in ihrer äußeren Kontur derjenigen der Basis-
körper 24 ähneln können, wobei die Füllelemente 26 in
ihrem Inneren jedoch keine Haltevorrichtung aufweisen
und damit kostengünstiger sind (Fig. 6). Auch die Füll-
elemente 26 sind bezogen auf die Länge der Abschnitte
A; B; C; D vorzugsweise als vergleichsweise kurze Teil-
stücke mit einer Länge I2 ausgeführt, wobei die Länge
I2 ebenso wie die Länge I1 der Basiskörper 24 z. B. zwi-
schen 30 mm und 100 mm liegen und vorzugsweise 60
mm betragen kann. Damit sind in jedem Abschnitt A; B;
C; D eines Kanals 11’; 11; 12 vorzugsweise Gruppen von
etwa fünf bis sechs Basiskörpern 24 oder Füllelementen
26 angeordnet, wobei diese Gruppen wiederum alternie-

rend angeordnet sind.
[0032] Es ist von Vorteil, die Füllelemente 26 derart
auszugestalten, dass sie durch einen einfachen Bear-
beitungsschritt, z. B. durch Schneiden oder Sägen, auf
jede beliebige Länge kürzbar sind. Die Basiskörper 24
sowie die Füllelemente 26 sind vorzugsweise aus einem
Kunststoff als ein Spritzgießteil oder aus einem anderen
leicht bearbeitbaren Werkstoff gefertigt. Es ist vorgese-
hen, überall in denjenigen Abschnitten A; B; C; D im Ka-
nal 11; 12 Füllelemente 26 aneinandergereiht anzuord-
nen, die geschlossen sind, d. h. die zur Mantelfläche 13
des Zylinders 01; 01 a, 01 b keine Öffnung 14 aufweisen.
Um die einzelnen Füllelemente 26 miteinander zu ver-
binden bzw. jeweils ein erstes oder letztes Füllelement
26 in einer Reihe von mehreren Füllelementen 26 mit
einem im selben Kanal 11; 12 angeordneten Basiskörper
24 zu verbinden, können die Füllelemente 26 an ihrer
Stirnseite 32 dieselbe Nut-Feder-Verbindung 28; 29 oder
Steckverbindung aufweisen wie die Basiskörper 24. Um
das Füllelement 26 bezüglich seiner Verbindbarkeit mit
anderen Füllelementen 26 oder Basiskörpern 24 nach
einer Kürzung in seiner Länge I2 funktionsfähig zu erhal-
ten, ist die in ihm eingebrachte Nut 28 mit einer Länge
I3 über einen großen Teil der Länge I2 des Füllelements
26 ausgeführt, wobei die Länge I3 bis zu 70% von der
Länge I2 betragen kann.
[0033] Als Stellmittel 23 für die Haltevorrichtung in den
Basiskörpern 24 ist vorzugsweise ein mit einem Druck-
mittel, z. B. Druckluft, beaufschlagbarer Schlauch vorge-
sehen, der im Kanal 11’; 11; 12 vorteilhafterweise durch-
gängig von einer zur anderen Stirnseite des Zylinders
01; 01 a; 01 b verlegbar ist. Zumindest wird der Schlauch,
d. h. das Stellmittel 23 dort verlegt, wo ein Klemmstück
21 zu betätigen ist. Das Stellmittel 23 für die Haltevor-
richtung ist somit vorzugsweise ferngesteuert betätigbar,
insbesondere pneumatisch, sodass die Haltevorrichtung
von einer geschlossenen Betriebsstellung, in der sie min-
destens ein Ende 03; 04 von einem der Aufzüge 02a bis
02f; 02g bis 02l; 02m; 02n; 02o hält, in eine geöffnete
Betriebsstellung wechselt.
[0034] Es ist vorteilhaft, auch die Füllelemente 26 als
einen im Wesentlichen zylindrischen Hohlkörper auszu-
gestalten. Bei dieser Ausgestaltung weisen sowohl die
Basiskörper 24 als auch die Füllelemente 26 ein Durch-
gangsloch 31 auf, durch das bei einer Aneinanderreihung
der Basiskörper 24 und Füllelemente 26 im selben Kanal
11; 12 der Schlauch hindurchgeführt werden kann. Ins-
besondere wenn das Durchgangsloch 31 in den Basis-
körpern 24 und Füllelementen 26 außermittig angeord-
net oder bezüglich einer durch ihren jeweiligen Mittel-
punkt O verlaufenden Linie Sy, wobei der Mittelpunkt O
und die durch ihn verlaufende Linie Sy in derselben Quer-
schnittsebene X-X liegen, unsymmetrisch ausgestaltet
ist, kann die Nut-Feder-Verbindung 28; 29 oder Steck-
verbindung durch ihre Anordnung und Formgebung dazu
genutzt werden, die Basiskörper 24 und Füllelemente 26
sowohl untereinander als auch zueinander mit ihrem
Durchgangsloch 31 fluchtend aneinanderzureihen.
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Wenn die Basiskörper 24 im Kanal 11; 12 verdrehsicher
angeordnet sind, wird durch die formschlüssige Verbin-
dung aller im selben Kanal 11; 12 angeordneten Basis-
körper 24 und Füllelemente 26 auch eine ausreichende
Verdrehsicherung der Füllelemente 26 erreicht. Nötigen-
falls kann auch an den Füllelementen 26 dieselbe Ver-
drehsicherung angeformt sein wie an den Basiskörpern
24. Ein durchgängig von einer zur anderen Stirnseite des
Zylinders 01; 01 a; 01 b angeordnetes Stellmittel 23 ge-
stattet es, die Haltevorrichtung in mehreren Basiskörpern
24, die im selben Kanal 11’; 11; 12 angeordnet sind,
gleichzeitig und gemeinsam zu betätigen. Es ist vorteil-
haft sicherzustellen, dass zumindest alle Haltevorrich-
tungen, die im selben Abschnitt A; B; C; D eines Kanals
11’; 11; 12 angeordnet sind, gleichzeitig und gemeinsam
betätigt werden können. Diese Ausgestaltung führt dazu,
dass in unterschiedlichen Abschnitten A; B; C; D ange-
ordnete Haltevorrichtungen abschnittsweise betätigbar
sind und damit unabhängig voneinander ihre geöffnete
Betriebsstellung oder ihre geschlossene Betriebsstel-
lung aufweisen. Aufzüge 02a bis 02o in unterschiedli-
chen Abschnitten A; B; C; D können somit einzeln und
unabhängig voneinander gehalten und gelöst werden.
[0035] In einem weiteren Ausführungsbeispiel ist zu-
mindest das Stellmittel 23 als eine Spindel ausgebildet,
z. B. als eine Exzenterspindel, die in den Kanälen 11’;
11; 12 angeordnet ist. Gegebenenfalls kann auch ein
Klemmstück 21 direkt an der Spindel angeformt oder mit
dieser verbunden sein. Mit einem von einer Stirnseite
des Zylinders 01a; 01b auf die Spindel ausgeübten Dreh-
moment können eine oder mehrere Haltevorrichtungen
in den Kanälen 11’; 11; 12 betätigt werden. Beispielswei-
se kann sich eine Spindel von einer Stirnseite des Zylin-
ders 01a; 01b im Kanal 11’; 11; 12 durch einen am Rand
des Zylinders 01; 01a; 01b angeordneten Abschnitt A
oder C (Fig. 2), der in dem betreffenden Kanal 11’; 11;
12 keine Öffnung 14 zur Mantelfläche 13 des Zylinders
01a; 01b aufweist, erstrecken und eine Haltevorrichtung
im Abschnitt B, der in dem betreffenden Kanal 11’; 11;
12 zur Mantelfläche 13 des Zylinders 01a; 01b eine Öff-
nung 14 aufweist, betätigen. Auch kann vorgesehen sein,
dass im selben Kanal 11’; 11; 12 z. B. in den Abschnitten
A und C jeweils von der Stirnseite des Zylinders 01a; 01b
betätigbare Spindeln eingeführt sind, wobei diese Ab-
schnitte A; C jeweils eine Öffnung 14 zur Mantelfläche
13 des Zylinders 01a; 01b aufweisen, wohingegen im
Abschnitt B weder eine Öffnung 14 noch ein Stellmittel
23 bzw. eine Spindel vorgesehen sind.
[0036] Unabhängig davon, wie der Kanal 11’ oder die
Kanäle 11; 12 im Zylinder 01; 01 a; 01 b ausgestaltet
sind, ob sie durchgängig von einer zur anderen Stirnseite
des Zylinders 01; 01 a; 01 b sind oder in nicht erfindungs-
gemäßer Weise nur in den jeweiligen Abschnitten A; B;
C; D als Teilstücke ausgebildet sind, gilt gemäß der hier
vorgeschlagenen Lösung für einen Zylinder 01; 01 a; 01
b mit dem Umfang U sowie der Länge L, wobei die Man-
telfläche 13 des Zylinders 01; 01 a; 01 b über die Länge
L in mindestens drei aneinandergereihte Abschnitte A;

B; C; D unterteilt ist, dass die Mantelfläche 13 in minde-
stens drei Abschnitten A; B; C; D jeweils mindestens eine
schlitzförmige Öffnung 14 aufweist, wobei mindestens
zwei Öffnungen (14) eines Abschnitts A; B; C; D zu den
Öffnungen 14 eines anderen Abschnitts A; B; C; D be-
züglich des Umfangs U des Zylinders 01; 01 a; 01 b zu-
einander versetzt angeordnet sind. Dabei fluchten vor-
zugsweise zwei in zwei unterschiedlichen Abschnitten
A; B; C; D angeordnete Öffnungen 14 miteinander. Jede
Öffnung 14 öffnet dabei zumindest ein Teilstück von ei-
nem sich unter der Mantelfläche 13 des Zylinders 01; 01
a; 01 b erstreckenden Kanal 11’; 11; 12.
[0037] Unter Verwendung eines erfindungsgemäßen
Zylinders 01; 01 a; 01 b ergibt sich z. B. ein Druckwerk
einer Offsetrotationsdruckmaschine mit mindestens ei-
nem auf einem Übertragungszylinder 1 b abrollenden
Formzylinder 01 a, wobei der Formzylinder 01 a axial
sowie entlang seines Umfangs U z. B. mindestens zwei
Aufzüge 02a bis 021 und der Übertragungszylinder 1 b
axial z. B. mindestens zwei Aufzüge 02m bis 02o auf-
weist, wobei mindestens zwei der auf dem Formzylinder
01a in dessen axialer Richtung angeordneten Aufzüge
02a bis 02l entlang von dessen Umfang U zueinander
versetzt angeordnet sind. Vorzugsweise weist der Form-
zylinder 01 a dabei axial mindestens vier Aufzüge 02a
bis 02l auf, wobei die Aufzüge 02a bis 021 auf dem Form-
zylinder 01 a in dessen axialer Richtung paarweise zu-
einander versetzt angeordnet sind. Insbesondere kann
der Formzylinder 01 a axial sechs Aufzüge 02a bis 021
aufweisen, die auf dem Formzylinder 01 a in dessen axia-
ler Richtung paarweise zueinander versetzt angeordnet
sind. Bei einem Druckwerk dieser Art sind die Aufzüge
02m bis 02o des Übertragungszylinders 1 b bezogen auf
dessen Umfang U vorzugsweise so lang wie zwei Auf-
züge 02a bis 02l des Formzylinders 01a, sodass in die-
sem Druckwerk ein Doppelumfang-Formzylinder 01 a
und ein Einfachumfang-Übertragungszylinder 1 b zu-
sammenwirken und aufeinander abrollen.
[0038] Es ist von Vorteil, dieses Druckwerk - wie zuvor
beschrieben - als eine 9-Zylinder-Satelliten-Druckeinheit
auszubilden. Denn ein Druckwerk mit Zylindern großer
Länge, z. B. mit einer Länge bis zu 2400 mm, wobei das
Druckwerk einen Formzylinder, der in seiner Axialrich-
tung nebeneinander vorzugsweise sechs Zeitungsseiten
druckt, und einen mit dem Formzylinder zusammenwir-
kenden Übertragungszylinder entsprechender Länge
aufweist, neigt insbesondere bei hohen Rotationsge-
schwindigkeiten in erheblichem Maße zu störenden, die
Druckqualität beeinträchtigenden Biegeschwingungen,
die durch den Kanalschlag zwischen dem Formzylinder
und dem Übertragungszylinder noch verstärkt werden.
Daher ist es vorteilhaft, dass insbesondere Zylinder gro-
ßer Länge in einer 9-Zylinder-Satelliten-Druckeinheit ein-
gesetzt werden, denn in einer 9-Zylinder-Satelliten-
Druckeinheit kann sich jeder Übertragungszylinder an ei-
nem zentralen Gegendruckzylinder abstützen, wobei der
Gegendruckzylinder wiederum von einem zum ersten
Übertragungszylinder diametral angeordneten zweiten
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Übertragungszylinder abgestützt wird. Der Gegendruck-
zylinder weist üblicherweise eine glatte, geschlossene
Mantelfläche auf, die den Übertragungszylinder vollflä-
chig abstützt. Diese Anordnung der in Verbindung mit
einem den Kanalschlag reduzierenden Versatz des mitt-
leren Gummidrucktuchs gegenüber den beiden äußeren
Gummidrucktüchern gewährleistet ein hohes Maß an
Schwingungsarmut, Laufruhe und damit Druckqualität.
Der mit der Erfindung erzielbare Vorteil besteht also ins-
besondere darin, dass sich auch für Zylinder großer Län-
ge ein schwingungsarmes Druckwerk ausbilden lässt,
wobei am Zylinder vorgenommene Maßnahmen ferti-
gungstechnisch günstig zu realisieren sind.

Bezugszeichenliste

[0039]

01 Zylinder
01a Formzylinder
01b Übertragungszylinder
02a bis 02l Aufzug, Druckform,
02m bis 02o Aufzug, Druckform, Gummidrucktuch
03;04 Enden
05 -
06; 07 Einhängeschenkel
08; 09 Biegelinie
10 -
11’; 11; 12 Kanäle
13 Mantelfläche
14 Öffnung
15 -
16 vorlaufende Kante
17 erste Wandung
18 nachlaufende Kante
19 zweite Wandung
20 -
21 Haltemittel; Klemmstück
22 Federelement
23 Stellmittel; Schlauch; Spindel
24 Basiskörper
25 -
26 Füllelement
27 Grund (24)
28 Nut
29 Feder
30 -
31 Durchgangsloch
32 Stirnseite

A, B, C; D Abschnitte
D1 Durchmesser des Zylinders
D2 Durchmesser des Kanals
D3 Außendurchmesser
U Umfang des Zylinders
M Materialstärke
P Produktionsrichtung
S Schlitzweite

F Kraft
a Abstand
L Länge
O Mittelpunkt
Sy Linie
X-X Querschnittsebene
I Länge
I1 Länge
I2 Länge
I3 Länge

Patentansprüche

1. Zylinderpaar eines Druckwerks einer Offsetrotati-
onsdruckmaschine, bestehend aus einem Formzy-
linder (01 a) und einem Übertragungszylinder (01 b),

- wobei eine axiale Länge (L) des Formzylinders
(01 a) und des Übertragungszylinders (01 b) in
mehrere aufeinander folgende Abschnitte (A; B;
C; D) unterteilt ist,
- wobei in den Abschnitten (A; B; C; D) jeweils
mindestens ein Aufzug (02a bis 02f; 02g bis 02l;
02m; 02n; 02o) angeordnet ist,
- wobei der Formzylinder (01 a) und der Über-
tragungszylinder (01 b) jeweils in unter ihrer
Mantelfläche (13) in Axialrichtung verlaufende
Kanäle (11’; 11; 12) mündende Öffnungen (14)
zum Einführen der Enden (03; 04) von Aufzügen
(02a bis 02f; 02g bis 021; 02m; 02n; 02o) auf-
weisen,
- wobei für jede Druckform (02a bis 02f; 02g bis
021) mindestens eine Öffnung (14) in den Form-
zylinder (01a) und für jedes Gummidrucktuch
(02m; 02n; 02o) mindestens eine Öffnung (14)
in den Übertragungszylinder (01 b) eingebracht
ist,
- wobei mindestens eine Öffnung (14) des Form-
zylinders (01a) auf mindestens einer Öffnung
(14) des Übertragungszylinders (01b) abrollt,
- wobei alle in Axialrichtung aufeinander folgen-
den Öffnungen (14) des Formzylinders (01 a)
miteinander fluchten und eine durchgehende
Öffnung (14) ergeben,
- wobei der Formzylinder (01 a) in seiner Axial-
richtung nebeneinander mit der zum Übertra-
gungszylinder (01 b) gleichen oder einer größe-
ren Anzahl von Druckformen (02a bis 02f; 02g
bis 021) und entlang seines Umfangs (U) mit
zwei Druckformen (02a bis 02f; 02g bis 021) be-
legt ist,
- wobei die Breite einer Druckform (02a bis 02f;
02g bis 021) der Breite eines Gummidrucktuchs
(02m; 02n; 02o) entspricht oder sich die Breiten
mehrerer Druckformen (02a bis 02f; 02g bis 021)
zur Breite eines Gummidrucktuchs (02m; 02n;
02o) ergänzen,
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dadurch gekennzeichnet,

- dass der Übertragungszylinder (01 b) in seiner
Axialrichtung nebeneinander mit mindestens
drei Gummidrucktüchern (02m; 02n; 02o) und
entlang seines Umfangs (U) mit einem Gummi-
drucktuch (02m; 02n; 02o) belegt ist,
- dass die Öffnungen (14) von in Axialrichtung
des Übertragungszylinders (01b) benachbarten
Abschnitten (A; B; C; D) in Umfangsrichtung um
180° versetzt angeordnet sind,
- dass die sich in Axialrichtung erstreckende
Breite jeder in den Übertragungszylinder (01 b)
eingebrachten Öffnung (14) jeweils der Breite
eines mit einem der Gummidrucktücher (02m;
02n; 02o) belegten Abschnitts (A; B; C; D) ent-
spricht,
- dass in Axialrichtung des Übertragungszylin-
ders (01 b) durch mindestens einen geschlos-
senen Abschnitt (A; B; C; D) der Mantelfläche
(13) axial beabstandete Öffnungen (14) mitein-
ander fluchten,
- dass die Kanäle (11’; 11; 12) des Übertra-
gungszylinders (01 b) durchgängig von einer zur
anderen Stirnseite dieses Übertragungszylin-
ders (01 b) ausgebildet sind.

2. Zylinderpaar nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Breite eines Gummidrucktuchs
(02m; 02n; 02o) der Breite von zwei Druckformen
(02a bis 02f; 02g bis 02l) entspricht.

3. Zylinderpaar nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckformen (02a bis 02f; 02g
bis 02l) jeweils gleich breit sind.

4. Zylinderpaar nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gummidrucktücher (02m; 02n;
02o) jeweils gleich breit sind.

5. Zylinderpaar nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gummidrucktücher (02m; 02n;
02o) eine formstabile Trägerplatte aufweisen.

6. Zylinderpaar nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in unter geöffneten Abschnitten (A;
B; C; D) der Mantelfläche (13) verlaufenden Ab-
schnitten von Kanälen (11’; 11; 12) des Formzylin-
ders (01a) und des Übertragungszylinders (01 b)
mindestens eine Haltevorrichtung angeordnet ist.

7. Zylinderpaar nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in unter geschlossenen Abschnitten
(A; B; C; D) der Mantelfläche (13) verlaufenden Ab-
schnitten von Kanälen (11’; 11; 12) des Formzylin-
ders (01 a) und des Übertragungszylinders (01 b)
mindestens ein Füllelement (26) ohne Haltevorrich-
tung angeordnet ist.

8. Verfahren zur Verwendung eines Zylinderpaars
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der Übertragungszylinder (01b) mit einem Gegen-
druckzylinder zusammenwirkend angeordnet wird.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Übertragungszylinder (01 b) mit
einem eine geschlossene Mantelfläche (13) ohne
Öffnungen (14) aufweisenden Gegendruckzylinder
zusammenwirkend angeordnet wird.

10. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zylinderpaar in vierfacher An-
ordnung um einen gemeinsamen Gegendruckzylin-
der unter Bildung eines 9-Zylinder-Satelliten-Druck-
werks eingesetzt wird.

11. Zylinder (01; 01 a; 01 b) eines Druckwerks einer Off-
setrotationsdruckmaschine,

- wobei eine axiale Länge (L) des Zylinders (01;
01 a; 01 b) in mehrere aufeinander folgende Ab-
schnitte (A; B; C; D) unterteilt ist,
- wobei die Abschnitte (A; B; C; D) in ihrer sich
in Axialrichtung erstreckenden Breite jeweils mit
mindestens einem Aufzug (02a bis 02f; 02g bis
021; 02m; 02n; 02o) belegt sind,
- wobei der Zylinder (01; 01a; 01b) in unter seiner
Mantelfläche (13) in Axialrichtung verlaufende
Kanäle (11’; 11; 12) mündende Öffnungen (14)
zum Einführen der Enden (03; 04) von Aufzügen
(02a bis 02f; 02g bis 021; 02m; 02n; 02o) auf-
weist,
- wobei für jeden Aufzug (02a bis 02f; 02g bis
021; 02m; 02n; 02o) eine Öffnung (14) in den
Zylinder (01; 01a; 01b) eingebracht ist,
- wobei der Zylinder (01; 01 a; 01 b) in seiner
Axialrichtung nebeneinander mit mindestens
drei Aufzügen (02a bis 02f; 02g bis 021; 02m;
02n; 02o) und entlang seines Umfangs (U) mit
mindestens einem Aufzug (02a bis 02f; 02g bis
02l; 02m; 02n; 02o) belegt ist,
- wobei in den Kanälen (11’; 11; 12) eine Halte-
vorrichtung vorgesehen ist,
- wobei die Haltevorrichtung wahlweise eine ge-
schlossene Betriebsstellung oder eine geöffne-
te Betriebsstellung aufweist und in ihrer ge-
schlossenen Betriebsstellung mindestens ein
Ende (03; 04) von einem der Aufzüge (02a bis
02f; 02g bis 021; 02m; 02n; 02o) hält,
- wobei sich der Zylinder (01; 01 a; 01 b) an
einem mit ihm zusammenwirkenden, eine ge-
schlossene Mantelfläche aufweisenden Gegen-
druckzylinder abstützt,

dadurch gekennzeichnet,

- dass die Öffnungen (14) von in Axialrichtung

15 16 



EP 1 515 848 B2

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

des Zylinders (01; 01a; 01b) benachbarten Ab-
schnitten (A; B; C; D) in Umfangsrichtung ver-
setzt angeordnet sind,
- dass durch mindestens einen geschlossenen
Abschnitt (A; B; C; D) der Mantelfläche (13) axial
beabstandete Öffnungen (14) miteinander
fluchten,
- dass Haltevorrichtungen in verschiedenen Ab-
schnitten (A; B; C; D) mit miteinander fluchten-
den Öffnungen (14) abschnittsweise unabhän-
gig voneinander die geöffnete Betriebsstellung
oder die geschlossene Betriebsstellung aufwei-
sen,
- dass die Kanäle (11’; 11; 12) des Zylinders
(01; 01 a; 01b) durchgängig von einer zur ande-
ren Stirnseite dieses Zylinders (01; 01 a; 01 b)
ausgebildet sind.

12. Zylinder (01; 01 a; 01 b) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die sich in Axialrichtung er-
streckende Breite jeder in den Zylinder (01; 01 a; 01
b) eingebrachten Öffnung (14) jeweils der Breite min-
destens eines der Aufzüge (02a bis 02f; 02g bis 021;
02m; 02n; 02o) entspricht.

13. Zylinder (01; 01 a; 01 b) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Haltevorrichtung zur
Durchführung eines Wechsels von ihrer geschlos-
senen in ihre geöffnete Betriebsstellung und/oder
von ihrer geöffneten Betriebsstellung in ihre ge-
schlossene Betriebsstellung ein ferngesteuert betä-
tigbares Stellmittel (23) aufweist.

14. Zylinder (01; 01a; 01b) nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Stellmittel (23) pneuma-
tisch betätigbar ist.

15. Zylinder (01; 01a; 01 b) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Haltevorrichtung ihre
Betriebsstellung durch einen im Kanal (11’; 11; 12)
angeordneten mit einem Druckmittel beaufschlag-
baren Schlauch wechselt.

16. Zylinder (01; 01a; 01b) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Zylinder (01; 01a; 01b)
als ein Übertragungszylinder (01b) ausgebildet ist.

17. Zylinderpaar nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Öffnungen (14) der Zylinder
(01a; 01 b) in deren jeweiligen Umfangsrichtung eine
Schlitzweite (S) von weniger als 5 mm aufweisen.

18. Zylinderpaar nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zylinder (01 a; 01 b) eine axiale
Länge (L) zwischen 1200 mm und 2400 mm aufwei-
sen.

19. Zylinderpaar nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Zylinder (01a; 01b) einen Durch-
messer (D1) zwischen 160 mm und 340 mm aufwei-
sen.

20. Zylinderpaar nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeder Kanal (11’; 11; 12) in einem
Abstand (a) von 4 mm bis 10 mm unter der Mantel-
fläche (13) des jeweiligen Zylinders (01a; 01b) an-
geordnet ist.

21. Zylinderpaar nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeder Kanal (11’; 11; 12) als eine
kreisrunde Bohrung ausgeführt ist.

22. Zylinderpaar nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeder Kanal (11’; 11; 12) einen
Durchmesser (D2) von 25 mm bis 50 mm aufweist.

23. Zylinderpaar nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein als eine Druckform ausgebilde-
ter Aufzug (02a bis 021) mindestens eine Druckbild-
stelle aufweist.

24. Zylinderpaar nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckform (02a bis 02l) als eine
Panoramadruckplatte ausgebildet ist.

25. Zylinder (01; 01a; 01b) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Öffnungen (14) in Um-
fangsrichtung des Zylinders (01; 01a; 01b) eine
Schlitzweite (S) von weniger als 5 mm aufweisen.

26. Zylinder (01; 01 a; 01 b) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Zylinder (01; 01 a; 01 b)
eine axiale Länge (L) zwischen 1200 mm und 2400
mm aufweist.

27. Zylinder (01; 01 a; 01 b) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Zylinder (01; 01a; 01b)
einen Durchmesser (D1) zwischen 160 mm und 340
mm aufweist.

28. Zylinder (01; 01a; 01b) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass jeder Kanal (11’; 11; 12) in
einem Abstand (a) von 4 mm bis 10 mm unter der
Mantelfläche (13) des Zylinders (01; 01a; 01b) an-
geordnet ist.

29. Zylinder (01; 01a; 01b) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass jeder Kanal (11’; 11; 12) als
eine kreisrunde Bohrung ausgeführt ist.

30. Zylinder (01; 01a; 01b) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass jeder Kanal (11’; 11; 12) ei-
nen Durchmesser (D2) von 25 mm bis 50 mm auf-
weist.

31. Verfahren zur Verwendung eines Zylinders (01; 01
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a; 01 b) nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Zylinder (01;
01a; 01b) in einem 9-Zylinder-Satelliten-Druckwerk
angeordnet wird.

Claims

1. A cylinder pair of a printing couple of a rotary offset
printing press, comprising a forme cylinder (01 a)
and a transfer cylinder (01 b),

- wherein an axial length (L) of the forme cylinder
(01 a) and of the transfer cylinder (01 b) is sub-
divided into a plurality of portions (A; B; C; D)
following one after the other,
- wherein at least one packing (02a to 02f; 02g
to 02l; 02m; 02n; 02o) is arranged in each case
in the portions (A; B; C; D),
- wherein the forme cylinder (01 a) and the trans-
fer cylinder (01 b) in each case have openings
(14) leading into channels (11’; 11; 12) which
extend in the axial direction below their gener-
ated face (13), for the insertion of the ends (03;
04) of packings (02a to 02f; 02g to 02l; 02m;
02n; 02o),
- wherein at least one opening (14) is formed in
the forme cylinder (01a) for each printing forme
(02a to 02f; 02g to 02l) and at least one opening
(14) is formed in the transfer cylinder (01 b) for
each blanket (02m; 02n; 02o),
- wherein at least one opening (14) in the forme
cylinder (01 a) rolls on at least one opening (14)
in the transfer cylinder (01 b),
- wherein all the openings (14) in the forme cyl-
inder (01 a) following one after the other in the
axial direction are in alignment with one another
and result in a continuous opening (14),
- wherein the forme cylinder (01 a) is covered in
its axial direction with the number - equal to the
transfer cylinder (01 b) - or with a larger number
of printing formes (02a to 02f; 02g to 021) adja-
cent to one another and along its periphery (U)
with two printing formes (02a to 02f; 02g to 02l),
- wherein the width of a printing forme (02a to
02f; 02g to 02l) corresponds to the width of a
blanket (02m; 02n; 02o), or the widths of a plu-
rality of printing formes (02a to 02f; 02g to 02l)
are complementary to the width of a blanket
(02m; 02n; 02o),

characterized in that

- the transfer cylinder (01 b) is covered in its axial
direction with at least three blankets (02m; 02n;
02o) adjacent to one another and along its pe-
riphery (U) with one blanket (02m; 02n; 02o),
- the openings (14) in portions (A; B; C; D) ad-

jacent in the axial direction of the transfer cylin-
der (01 b) are offset by 180° in the peripheral
direction,
- the width, extending in the axial direction, of
each opening (14) formed in the transfer cylinder
(01 b) corresponds in each case to the width of
a portion (A; B; C; D) covered with one of the
blankets (02m; 02n; 02o),
- openings (14) axially spaced in the axial direc-
tion of the transfer cylinder (01 b) by at least one
closed portion (A; B; C; D) of the generated face
(13) are in alignment with one another,
- the channels (11’; 11; 12) of the transfer cylin-
der (01 b) are made continuous from one end
face of the said transfer cylinder (01 b) to the
other.

2. A cylinder pair according to Claim 1, characterized
in that the width of a blanket (02m; 02n; 02o) corre-
sponds to the width of two printing formes (02a to
02f; 02g to 02l).

3. A cylinder pair according to Claim 1, characterized
in that the printing formes (02a to 02f; 02g to 02l)
are equally wide in each case.

4. A cylinder pair according to Claim 1, characterized
in that the blankets (02m; 02n; 02o) are equally wide
in each case.

5. A cylinder pair according to Claim 1, characterized
in that the blankets (02m; 02n; 02o) have a dimen-
sionally stable carrier plate.

6. A cylinder pair according to Claim 1, characterized
in that at least one holding apparatus is arranged in
portions - extending below opened portions (A; B; C;
D) of the generated face (13) - of channels (11’; 11;
12) of the forme cylinder (01 a) and of the transfer
cylinder (01 b).

7. A cylinder pair according to Claim 1, characterized
in that at least one filling element (26) without a hold-
ing apparatus is arranged in portions - extending be-
low closed portions (A; B; C; D) of the generated face
(13) - of channels (11’; 11; 12) of the forme cylinder
(01 a) and of the transfer cylinder (01 b).

8. A method of using a cylinder pair according to Claim
1, characterized in that the transfer cylinder (01 b)
is arranged so as to co-operate with a counter im-
pression cylinder.

9. A method according to Claim 8, characterized in
that the transfer cylinder (01 b) is arranged so as to
co-operate with a counter impression cylinder having
a closed generated face (13) without openings (14).
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10. A method according to Claim 8, characterized in
that the cylinder pair is inserted in a four-fold ar-
rangement around a common counter impression
cylinder so as to form a 9-cylinder satellite printing
couple.

11. A cylinder (01; 01 a; 01 b) of a printing couple of a
rotary offset printing press,

- wherein an axial length (L) of the cylinder (01;
01 a; 01 b) is subdivided into a plurality of por-
tions (A; B; C; D) following one after the other,
- wherein the portions (A; B; C; D) are covered,
in their width extending in the axial direction, with
at least one packing (02a to 02f; 02g to 021;
02m; 02n; 02o) in each case,
- wherein the cylinder (01; 01 a; 01 b) has open-
ings (14) leading into channels (11’; 11; 12)
which extend in the axial direction below its gen-
erated face (13), for the insertion of the ends
(03; 04) of packings (02a to 02f; 02g to 021; 02m;
02n; 02o),
- wherein an opening (14) is formed in the cyl-
inder (01; 01 a; 01 b) for each packing (02a to
02f; 02g to 02l; 02m; 02n; 02o),
- wherein the cylinder (01; 01 a; 01 b) is covered
in its axial direction with at least three packings
(02a to 02f; 02g to 02l; 02m; 02n; 02o) adjacent
to one another and along its periphery (U) with
at least one packing (02a to 02f; 02g to 021;
02m; 02n; 02o),
- wherein a holding apparatus is provided in the
channels (11’; 11; 12),
- wherein the holding apparatus optionally has
a closed operative position or an opened oper-
ative position and in its closed operative position
holds at least one end (03; 04) of one of the
packings (02a to 02f; 02g to 02l; 02m; 02n; 02o),
- wherein the cylinder (01; 01 a; 01 b) is support-
ed on a counter-impression cylinder which co-
operates with it and which has a closed gener-
ated face,

characterized in that

- the openings (14) in portions (A; B; C; D) ad-
jacent in the axial direction of the cylinder (01;
01 a; 01 b) are arranged offset in the peripheral
direction,
- openings (14) axially spaced by at least one
closed portion (A; B; C; D) of the generated face
(13) are in alignment with one another,
- holding apparatus in different portions (A; B;
C; D) with openings (14) in alignment with one
another are in the opened operative position or
the closed operative position locally in a manner
independent of one another,
- the channels (11’; 11; 12) of the cylinder (01;

01 a; 01 b) are made continuous from one end
face of the said cylinder (01; 01 a; 01 b) to the
other.

12. A cylinder (01; 01 a; 01 b) according to Claim 11,
characterized in that the width, extending in the
axial direction, of each opening (14) formed in the
cylinder (01; 01 a; 01 b) corresponds in each case
to the width of at least one of the packings (02a to
02f; 02g to 02l; 02m; 02n; 02o).

13. A cylinder (01; 01 a; 01 b) according to Claim 11,
characterized in that the holding apparatus has a
control means (23) capable of being actuated in a
remote-controlled manner in order to carry out a
change from its closed to its opened operative posi-
tion and/or from its opened operative position to its
closed operative position.

14. A cylinder (01; 01 a; 01 b) according to Claim 13,
characterized in that the control means (23) is ca-
pable of being actuated in a pneumatic manner.

15. A cylinder (01; 01 a; 01 b) according to Claim 11,
characterized in that the holding apparatus chang-
es its operative position as a result of a hose which
is arranged in the channel (11’; 11; 12) and which is
capable of being acted upon by a pressure medium.

16. A cylinder (01; 01 a; 01 b) according to Claim 11,
characterized in that the cylinder (01; 01 a; 01 b)
is constructed in the form of a transfer cylinder (01 b).

17. A cylinder pair according to Claim 1, characterized
in that the openings (14) in the cylinders (01 a; 01
b) have a slot width (S) of less than 5 mm in their
respective peripheral direction.

18. A cylinder pair according to Claim 1, characterized
in that the cylinders (01 a; 01 b) have an axial length
(L) of between 1200 mm and 2400 mm.

19. A cylinder pair according to Claim 1, characterized
in that the cylinders (01 a; 01 b) have a diameter
(D1) of between 160 mm and 340 mm.

20. A cylinder pair according to Claim 1, characterized
in that each channel (11’; 11; 12) is arranged at a
distance (a) of from 4 mm to 10 mm below the gen-
erated face (13) of the respective cylinder (01 a; 01
b).

21. A cylinder pair according to Claim 1, characterized
in that each channel (11’; 11; 12) is constructed in
the form of a circular bore.

22. A cylinder pair according to Claim 1, characterized
in that each channel (11’; 11; 12) has a diameter
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(D2) of from 25 mm to 50 mm.

23. A cylinder pair according to Claim 1, characterized
in that a packing (02a to 02l) constructed in the form
of a printing forme has at least one print-image lo-
cation.

24. A cylinder pair according to Claim 1, characterized
in that the printing forme (02a to 02l) is constructed
in the form of a panoramic printing plate.

25. A cylinder (01; 01 a; 01 b) according to Claim 11,
characterized in that the openings (14) in the pe-
ripheral direction of the cylinder (01; 01a; 01b) have
a slot width (S) of less than 5 mm.

26. A cylinder (01; 01 a; 01 b) according to Claim 11,
characterized in that the cylinder (01; 01 a; 01 b)
has an axial length (L) of between 1200 mm and
2400 mm.

27. A cylinder (01; 01 a; 01 b) according to Claim 11,
characterized in that the cylinder (01; 01 a; 01 b)
has a diameter (D1) of between 160 mm and 340
mm.

28. A cylinder (01; 01 a; 01 b) according to Claim 11,
characterized in that each channel (11’; 11; 12) is
arranged at a distance (a) of from 4 mm to 10 mm
below the generated face (13) of the cylinder (01; 01
a; 01 b).

29. A cylinder (01; 01 a; 01 b) according to Claim 11,
characterized in that each channel (11’; 11; 12) is
constructed in the form of a circular bore.

30. A cylinder (01; 01 a; 01 b) according to Claim 11,
characterized in that each channel (11’; 11; 12)
has a diameter (D2) of from 25 mm to 50 mm.

31. A method of using a cylinder (01; 01 a; 01 b) accord-
ing to Claim 11, characterized in that the cylinder
(01; 01 a; 01 b) is arranged in a 9-cylinder satellite
printing couple.

Revendications

1. Paire de cylindres d’un groupe d’impression d’une
machine à imprimer rotative offset, composée d’un
cylindre de forme (01 a) et d’un cylindre transfert (01
b),

- où une longueur axiale (L) du cylindre de forme
(01 a) et du cylindre de transfert (01 b) est sub-
divisée en plusieurs tronçons (A ; B ; C ; D) se
suivant les uns les autres,
- où chaque fois au moins un habillage (02a à

02f ; 02g à 02l ; 02m ; 02n ; 02o) est disposé
dans les tronçons (A ; B ; C ; D),
- où le cylindre de forme (01 a) et le cylindre de
transfert (01 b) présentent des ouvertures (14),
débouchant chacune dans des canaux (11’ ;
11 ; 12) s’étendant en direction axiale sous leur
surface d’enveloppe (13), pour introduction des
extrémités (03 ; 04) d’habillages (02a à 02f ; 02g
à 02l ; 02m ; 02n ; 02o),
- où, pour chaque forme d’impression (02a à
02f ; 02g à 02l), au moins une ouverture (14) est
ménagée dans le cylindre de forme (01a) et,
pour chaque blanchet (02m ; 02n ; 02o), au
moins une ouverture (14) est ménagée dans le
cylindre de transfert (01 b),
- où au moins une ouverture (14) du cylindre de
forme (01a) roule sur au moins une ouverture
(14) du cylindre de transfert (01 b),
- où toutes les ouvertures (14), se suivant en
direction axiale, du cylindre de forme (01 a) sont
alignées entre elles et donnent une ouverture
(14) continue,
- le cylindre de forme (01 a) est garni, dans sa
direction axiale, les uns à côté des autres, d’un
nombre, identique ou supérieur à ce qu’il en est
pour le cylindre de transfert (01 b), de formes
d’impression (02a à 02f ; 02g à 02l) et, le long
de sa périphérie (U), de deux formes d’impres-
sion (02a à 02f ; 02g à 02l),
- la largeur d’une forme d’impression (02a à 02f ;
02g à 02l) correspondant à la largeur d’un blan-
chet (02m ; 02n ; 02o), ou les largeurs de plu-
sieurs formes d’impression (02a à 02f ; 02g à
021) se complétant, pour former la largeur d’un
blanchet (02m ; 02n ; 02o),

caractérisée en ce que

- le cylindre de transfert (01 b) est garni, dans
sa direction axiale, les uns à côté des autres,
d’au moins trois blanchets (02m ; 02n ; 02o) et,
le long de sa périphérie (U), d’un blanchet (02m ;
02n ; 02o),
- les ouvertures (14) de tronçons (A ; B ; C ; D),
voisins dans la direction axiale du cylindre de
transfert (01 b), sont disposées de façon déca-
lée à 180° en direction périphérique,
- la largeur, s’étendant en direction axiale, de
chaque ouverture (14) ménagée dans le cylin-
dre de transfert (01 b) correspond chaque fois
à la largeur d’un tronçon (A ; B ; C ; D) garni d’un
des blanchets (02m ; 02n ; 02o),
- en direction axiale du cylindre de transfert (01
b), les ouvertures (14), espacées axialement les
unes des autres par au moins un tronçon (A ;
B ; C ; D) fermé, sont alignées entre elles,
- les canaux (11’ ; 11 ; 12) du cylindre de trans-
fert (01 b) sont continus, d’une face frontale à
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l’autre de ce cylindre de transfert (01 b).

2. Paire de cylindres selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que la largeur d’un blanchet (02m ;
02n ; 02o) correspond à la largeur de deux formes
d’impression (02a à 02f ; 02g à 021).

3. Paire de cylindres selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que les formes d’impression (02a à
02f ; 02g à 02l) sont chaque fois de largeur identique.

4. Paire de cylindres selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que les blanchets (02m ; 02n ; 02o)
sont chaque fois de largeur identique.

5. Paire de cylindres selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que les blanchets (02m ; 02n ; 02o)
présentent une plaque support à stabilité de forme.

6. Paire de cylindres selon la revendication 1, carac-
térisée en ce qu’au moins un dispositif de maintien
est disposé dans des tronçons, s’étendant sous des
tronçons (A ; B ; C ; D) ouverts de la surface d’en-
veloppe (13), des canaux (11’ ; 11 ; 12) du cylindre
de forme C01a) et du cylindre de transfert (01 b).

7. Paire de cylindres selon la revendication 1, carac-
térisée en ce qu’au moins un élément de remplis-
sage (26), ne comprenant pas de dispositif de main-
tien, est disposé dans des tronçons, s’étendant sous
des tronçons (A ; B ; C ; D) fermés de la surface d’en-
veloppe (13), de canaux (11’ ; il ; 12) du cylindre de
forme (01a) et du cylindre de transfert (01 b).

8. Procédé d’utilisation d’une paire de cylindres selon
la revendication 1, caractérisé en ce que le cylindre
de transfert (01 b) est disposé en coopérant avec un
cylindre de contre-pression.

9. Procédé selon la revendication 8, caractérisé en
ce que le cylindre de transfert ’01b) est disposé en
coopérant avec un cylindre de contre-pression, pré-
sentant une surface d’enveloppe (13) fermée, sans
ouverture (14).

10. Procédé selon la revendication 8, caractérisé en
ce que la paire de cylindres est utilisée en un agen-
cement à quatre, autour d’un cylindre de contre-
pression commun, en formant un groupe d’impres-
sion à satellites à 9 cylindres.

11. Cylindre (01 ; 01 a ; 01 b) d’un groupe d’impression
d’une machine à imprimer rotative offset,

- où une longueur axiale (L) du cylindre (01 ;
01a ; 01 b) est subdivisée en plusieurs tronçons
(A ; B, C ; D) se suivant les uns les autres,
- où les tronçons (A ; B ; c ; D), dans leur largeur

s’étendant en direction axiale, sont chacun gar-
nis d’au moins un habillage (02a à 02f ; 02g à
02l ; 02m 02n ; 02o)
- où le cylindre (01 ; 01 a ; 01 b) présente des
ouvertures (14) débouchant dans des canaux
(11’, 11, 12) s’étendant en direction axiale sous
sa surface d’enveloppe (13), pour introduction
des extrémités (03 ; 04) d’habillages (02a à 02f ;
02g à 021 ; 02m ; 02n ; 02o),
- où une ouverture (14) est ménagée dans le
cylindre (01 ; 01 a ; 01 b), pour chaque habillage
(02a à 02f ; 02g à 021 ; 02m ; 02n ; 02o),
- où le cylindre (01 ; 01 a ; 01 b) est garni, dans
sa direction axiale, les uns à côté des autres,
d’au moins trois habillages (02a à 02f ; 02g à
02l ; 02m ; 02n ; 02o) et, le long de sa périphérie
(U), d’au moins un habillage (02a à 02f ; 02g à
02l ; 02m ; 02n ; 02o),
- où, dans les canaux (11’ ; 11 ; 12), est prévu
un dispositif de maintien,
- le dispositif de maintien présentant, au choix,
une position de fonctionnement fermée ou une
position de fonctionnement ouverte et, à sa po-
sition de fonctionnement fermée, maintient au
moins une extrémité (03 ; 04) d’un des habilla-
ges (02a à 02f ; 02g à 02l ; 02m ; 02n ; 02o),
- le cylindre (01 ; 01a ; 01 b) prenant appui sur
un cylindre de contre-pression, coopérant avec
lui et présentant une surface d’enveloppe fer-
mée,

caractérisé en ce que

- les ouvertures (14) de tronçons (A ; B ; C D),
voisins en direction axiale du cylindre (01 ; 01
a ; 01 b), sont disposées de façon décalée en
direction périphérique,
- des ouvertures (14), espacées axialement, à
travers au moins un tronçon (A ; B ; C ; D) fermé
de la surface d’enveloppe (13), sont alignées
entre elles,
- des dispositif de maintien, dans différents tron-
çons (A ; B ; C ; D), avec des ouvertures (14)
alignées entre elles, présentent, par tronçons,
indépendamment les uns des autres, la position
de fonctionnement ouverte ou la position de
fonctionnement fermée,
- les canaux (11’ ; 11 ; 12) du cylindre (01 ; 01
a ; 01 b) sont continus, d’une face frontale à
l’autre de ce cylindre (01 ; 01 a ; 01 b).

12. Cylindre (01 ; 01 a ; 01 b) selon la revendication 11,
caractérisé en ce que la largeur, s’étendant en di-
rection axiale, de chaque ouverture (14), ménagée
dans le cylindre (01 ; 01 a ; 01 b) correspond chaque
fois à la largeur d’au moins l’un des habillages (02a
à 02f ; 02g à 02l ; 02m ; 02n ; 02o).
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13. Cylindre (01 ; 01 a ; 01 b) selon la revendication 11,
caractérisé en ce que le dispositif de maintien pré-
sente un moyen de réglage (23), actionnable de fa-
çon télécommandée, pour procéder à un change-
ment de sa position de fonctionnement fermée à sa
position de fonctionnement ouverte et/ou de sa po-
sition de fonctionnement ouverte à sa position de
fonctionnement fermée.

14. Cylindre (01 ; 01a ; 01b) selon la revendication 13,
caractérisé en ce que le moyen de réglage (23) est
actionnable pneumatiquement.

15. Cylindre (01 ; 01a ; 01b) selon la revendication 11,
caractérisé en ce que le dispositif de maintien
change sa position de fonctionnement, au moyen
d’un tuyau, sollicité par un fluide sous pression et
disposé dans un canal (11’ 11 ; 12).

16. Cylindre (01 ; 01 a ; 01 b) selon la revendication 11,
caractérisé en ce que le cylindre (01 ; 01 a ; 01 b)
est réalisé sous la forme de cylindre de transfert (01
b).

17. Paire de cylindres selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que les ouvertures (14) des cylindres
(0la ; 01 b) présentent, dans leur direction périphé-
rique respective, une largeur de fente (S) inférieure
à 5 mm.

18. Paire de cylindres selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que les cylindres (0la ; 01 b) présen-
tent une longueur axiale (L) dans la fourchette com-
prise entre 1200 mm et 2400 mm.

19. Paire de cylindres selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que les cylindres (0la ; 01 b) présentent
un diamètre (D1) dans la fourchette comprise entre
160 mm et 340 mm.

20. Paire de cylindres selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que chaque canal (11’ ; 11 ; 12) est
disposé sous un espacement (a) de 4 mm à 10 mm
sous la surface d’enveloppe (13) du cylindre (01 a ;
01 b) respectif.

21. Paire de cylindres selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que chaque canal (1l’ ; 11 ; 12) est
réalisé sous la forme d’un perçage à section circu-
laire ronde.

22. Paire de cylindres selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que chaque canal (11’ 11 ; 12) pré-
sente un diamètre (D2) de 25 mm à 50 mm.

23. Paire de cylindres selon la revendication 1, carac-
térisée en ce qu’un habillage (02a à 021), réalisé
sous forme de forme d’impression, présente au

moins un emplacement d’image d’impression.

24. Paire de cylindre selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que la forme d’impression (02a à 02l)
est réalisée sous la forme de plaque d’impression
panorama.

25. Cylindre (01 ; 01 a ; 01 b) selon la revendication 11,
caractérisé en ce que les ouvertures (14) présen-
tent, en direction périphérique du cylindre (01 ; 01
a ; 01 b), une largeur de fente (S) inférieure à 5 mm.

26. Cylindre (01 ; 01 a ; 01 b) selon la revendication 11,
caractérisé en ce que le cylindre (01 ; 01 a ; 01 b)
présente une longueur axiale (L) dans la fourchette
comprise entre 1200 mm et 2400 mm.

27. Cylindre (01 ; 01 a ; 01 b) selon la revendication 11,
caractérisé en ce que le cylindre (01 ; 01 a ; Dib)
présente un diamètre (DI) dans la fourchette com-
prise entre 160 et 340 mm.

28. Cylindre (01 ; 01 a ; 01 b) selon la revendication 11,
caractérisé en ce que chaque canal (11 ; 1l’ ; 12)
est disposé sous un espacement (a) de 4 mm à 10
mm, sous la surface d’enveloppe (13) du cylindre
(01 ; 01 a ; 01 b).

29. Cylindre (01 ; 01 a ; 01 b) selon la revendication 11,
caractérisé en ce que chaque canal (11 ; 1l’ ; 12)
est réalisé sous la forme d’un perçage circulaire
rond.

30. Cylindre (01 ; 01 a ; 01 b) selon la revendication 11,
caractérisé en ce que chaque canal (11 ; 1l’ ; 12)
présente un diamètre (D2) de 25 mm à 50 mm.

31. Procédé d’utilisation d’un cylindre (0l ; 01 a ; 01 b)
selon la revendication 11, caractérisé en ce que le
cylindre (01 ; 01 a ; 01 b) est disposé dans un groupe
d’impression à satellites à 9 cylindres.
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